
Gemeinsam unterwegs in und für die Region:

Autohaus Waser übergibt erste Fahrzeuge an die 
Privatbrauerei Waldhaus und unterstützt den SÜDKURIER-Zeitungswald
Ein besonderer Moment für zwei traditionsreiche Unternehmen aus der Region: Das Autohaus Waser hat die ersten Fahrzeuge o�ziell an die Privatbrauerei Waldhaus übergeben. Die Fahrzeugübergabe 
markiert den Start einer neuen Partnerschaft, die auf Vertrauen, regionaler Verbundenheit und gegenseitiger Wertschätzung beruht. Gleichzeitig wurde der Anlass genutzt, um ein Zeichen für 
Nachhaltigkeit und Verantwortung vor Ort zu setzen: Sowohl das Autohaus Waser als auch die Privatbrauerei Waldhaus beteiligten sich mit einer Baumspende am Projekt „Zeitungswald“ des SÜDKURIER.

Im Mittelpunkt der Übergabe stand zunächst die neue 
Zusammenarbeit zwischen dem Autohaus Waser und der Brauerei 
Waldhaus. Vor Ort wurde das Team des Autohauses herzlich 
empfangen. Die o�zielle Übergabe der ersten Fahrzeuge war 
dabei mehr als ein rein geschäftlicher Termin. Sie zeigte, wie 
regionale Unternehmen gemeinsam Zukunft gestalten können: 
mit Mobilität, Verlässlichkeit und einem klaren Blick für die Heimat.
Die Privatbrauerei Waldhaus zählt zu den bekannten 
Familienunternehmen im Südschwarzwald. Seit 1833 ist die 
Brauerei in Waldhaus, einem Ortsteil der Gemeinde Weilheim, 
verwurzelt. Seit mehr als 190 Jahren steht sie für Brautradition, 
Qualität und regionale Identität. Das Unternehmen beschreibt 
seine Philosophie bis heute mit dem Leitsatz „lieber kleiner, aber 
feiner“. Waldhaus versteht sich nicht nur als Hersteller fein 
gehopfter Bierspezialitäten, sondern auch als Arbeitgeber, 
Förderer der regionalen Wirtschaft und Unternehmen mit 
Verantwortung gegenüber Umwelt und Schwarzwald.

Auch Nachhaltigkeit spielt bei der Privatbrauerei Waldhaus seit 
Jahren eine wichtige Rolle. Nach Angaben der Brauerei werden die 
Biere ausschließlich mit Naturstrom hergestellt. Zudem betreibt 
das Unternehmen auf dem Dach seines Logistikzentrums eine 
Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 458,4 Kilowatt-Peak, 
von deren erzeugtem Strom ein großer Teil selbst genutzt wird. 
Diese Haltung passt zu einer Partnerschaft, bei der nicht nur 
Fahrzeuge übergeben werden, sondern auch ein gemeinsames 
Zeichen für die Region gesetzt wird.

Das Autohaus Waser ist ebenfalls tief in der Region verwurzelt. Das 
familiengeführte Unternehmen aus Waldshut-Tiengen steht seit über 
50 Jahren für Mobilität, Service und Kundennähe. Als Partner rund um 
die Marken Škoda, Volkswagen, SEAT und CUPRA bietet das Autohaus 
eine breite Auswahl an Neu- und Gebrauchtwagen sowie Werkstatt- 
und Serviceleistungen.

Die Gruppe Waser beschreibt sich als regional verwurzelte 
Unternehmensgruppe, bei der persönlicher Service, 
ehrliche Beratung und Begeisterung für Mobilität im 
Mittelpunkt stehen.

Nachhaltigkeit als gemeinsamer Wert

Gerade deshalb hat die gemeinsame Beteiligung am 
SÜDKURIER-Zeitungswald eine besondere Bedeutung. 
Denn das Projekt verbindet regionale Verantwortung mit 
konkretem Handeln. Der SÜDKURIER hat den Zeitungswald 
ins Leben gerufen, um gemeinsam mit Leserinnen, Lesern 
und Geschäftskunden den Schwarzwald wieder 
aufzuforsten.
Ziel ist es, innerhalb von drei Jahren 30.000 neue Bäume zu 
p�anzen. Die ausgewählten Flächen liegen im 
Südschwarzwald auf der Gemarkung der Gemeinde 
Ühlingen-Birkendorf. Umgesetzt wird das Projekt 
gemeinsam mit Forst Baden-Württemberg.. 
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Der Hintergrund ist ernst: Die Wälder im Schwarzwald stehen durch 
den Klimawandel zunehmend unter Druck. Hitze, Trockenheit, 
Stürme, Gewitter und Schädlinge wie der Borkenkäfer setzen den 
Beständen zu. Besonders im Landkreis Waldshut sind die 
Waldschäden nach Angaben des SÜDKURIER-Projekts stark 
sichtbar. Der Zeitungswald soll deshalb nicht nur neue Bäume 
scha�en, sondern einen widerstandsfähigeren Wald für kommende 
Generationen fördern. Dabei geht es nicht um irgendeine 
Au�orstung. Ziel des Projekts ist ein Wald, der nach heutigem 
Wissen besser mit veränderten klimatischen Bedingungen zurecht 
kommt. Deshalb werden Baumarten verwendet, die für diese 
Aufgabe geeignet sind. Zu den bereits gep�anzten Arten zählen 
unter anderem Eiche, Hainbuche, Winterlinde, Elsbeere und 
Wildkirsche. Die P�anzen unterliegen einer ZÜF-Zerti�zierung, 
wodurch ihre Herkunft aus geeigneten Gebieten nachgewiesen 
wird. Die P�anzungen haben im Frühjahr 2024 begonnen.

Für das Autohaus Waser und die Privatbrauerei Waldhaus war die 
Baumspende im Rahmen der Fahrzeugübergabe deshalb ein 
stimmiger zusätzlicher Beitrag. Die Übergabe der Fahrzeuge stand 
im Zeichen einer neuen geschäftlichen Partnerschaft. Die 
Beteiligung am Zeitungswald macht daraus zugleich ein regionales 
Signal: Wer in der Heimat wirtschaftet, kann auch Verantwortung 
für diese Heimat übernehmen. 

So wurde aus einer Fahrzeugübergabe ein Termin mit mehreren 
Ebenen: neue Mobilität für die Brauerei, eine gestärkte 
Zusammenarbeit zweier regionaler Unternehmen und ein Beitrag 
zu einem Waldprojekt, das den Schwarzwald langfristig 
widerstandsfähiger machen soll. 

Start einer regionalen Partnerschaft

Der SÜDKURIER-Zeitungswald als regionales 
Zukunftsprojekt

Warum Au�orstung im Schwarzwald wichtig ist

Weil uns unsere Region am Herzen liegt


